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Darm im Fokus: Aktivieren Sie Ihre Verdauung auf intelligente Weise

Warum die Bakterien in der Scheide für Frauen so entscheidend sind

Unser Darm ist ein wahres Wunder­
werk: Bis zum 75. Lebensjahr verarbeitet 
er mehr als 30 Tonnen Nahrung und 
ermöglicht so die Aufnahme lebens­
wichtiger Bestandteile wie Vitamine, 
Enzyme und Spurenelemente. Trotz 
seiner Leistungsfähigkeit ist der Darm 
jedoch auch hochsensibel. Bei Stress, 
einer ballaststoffarmen Ernährung 
oder mit zunehmendem Alter nimmt 
die Darmaktivität ab und der Transport 
der Nahrung im Darm gerät ins Sto­
cken. Die unangenehmen Folgen: Die 
Verdauung wird träge bis hin zu Ver­
stopfung. Zusätzlich stauen sich oftmals 
Gase im Darm an, die sich in einem 
Blähbauch äußern. Doch Forscher 
haben mit Kijimea Regularis PLUS  
jetzt ein Produkt entwickelt, das Hoff­
nung schenkt.

Die Verdauung auf clevere Weise 
aktivieren 
Kijimea Regularis PLUS enthält Methyl­
cellulose und Psyllium, welches die nor­ 
male Funktion des Darms unterstützt, 

Träge Verdauung? Blähbauch?

Wenn man an den Begriff „Mikro­
biom“ denkt, kommt den meisten 
zunächst der Darm in den Sinn – doch 
nun rückt das Vaginalmikrobiom, 
auch als Intim­ oder Scheidenflora 
bekannt, zunehmend in den Fokus 
der Wissenschaft. 

Die normale Scheidenflora wird 
hauptsächlich von Laktobazillen 
dominiert. 

Anders jedoch bei Frauen, wel­
che häufig unter Infektionen im 
Intimbereich leiden. Wissenschaftler 
konnten nachweisen, dass bei ihnen 
die Scheide durch eine zu geringe 
Vielzahl und Vielfalt an Laktobazillen 
bevölkert wird – auch vaginale Dys­
biose genannt.1

Sogenannte Mikrokulturenprä­
parate versprechen Abhilfe und 
könnten die Anzahl und Vielfalt von 

Intimbereich in Balance?
Laktobazillen im Vaginalmikrobiom 
erhöhen.2

Experten empfehlen, auf diese  
3 Qualitätskriterien zu achten:
1. Eine hohe Vielzahl an Lacto­
bacillusstämmen unterschiedlicher 
Gattungen, insbesondere L. planta­
rum, L. delbrueckii, L. crispatus und 
L. gasseri.
2. Eine hohe Dosierung – denn das 
Vaginalmikrobiom enthält durch­
schnittlich nicht weniger als 2 Milli­  
arden Laktobazillen pro 1 mm3  
Vaginalepithel.
3. Die parallele Stärkung der Vagi­
nalschleimhaut in ihrer Struktur und 
Funktion, z. B. durch Zugabe von 
Riboflavin (Vitamin B2).3

Gesundheitsexperten sind überzeugt
Ein neues Mikrokulturenpräparat aus 
dem Hause Kijimea begeistert Anwender 
und Ärzte gleichermaßen. Es erfüllt alle 
drei Qualitätskriterien auf außerordent­
liche Weise. In Kijimea FloraCare sind 
ganze 33 Laktobazillenstämme enthalten, 
in einer besonders hohen Dosierung: 
Jede Kapsel enthält 10 Milliarden KBE. 

Außerdem enthält Kijimea FloraCare 
weitere wertvolle Mikronährstoffe wie 
Vitamin B2, das zur Erhaltung normaler 
Schleimhäute beiträgt, sowie Biotin und 
Niacin ebenfalls in hoher Dosierung: 
Bereits eine Kapsel deckt den Tagesbe­
darf einer erwachsenen Frau an diesen 
wichtigen Nährstoffen.

Kijimea FloraCare ist österreichweit 
in Apotheken (PZN 5869375) und unter 
www.kijimea.at erhältlich. 

hilft, die Darmpassage zu erleichtern 
und einen gesunden Darm zu erhalten1. 
Denn es quillt im Darm auf und dehnt die 
Darmmuskulatur so sanft. Dadurch erhält 
sie den Impuls, sich wieder zu bewegen. 
So kommt der Darm aus eigener Kraft in 
Schwung und die Verstopfung löst sich2 –  

planbar und zuverlässig. In der Folge 
können auch die Gase im Darm redu­
ziert werden, wodurch der Blähbauch 
zurückgeht. Außerdem enthält Kijimea 
Regularis PLUS über 300 Millionen Bak­
terien pro Portion – ein zusätzliches Plus 
für Ihren Darm.

Ganz einfach zum neuen Darmgefühl
Kijimea Regularis PLUS lässt sich kin­
derleicht in den Alltag integrieren: 
ein­ bis dreimal täglich einen Löffel 
des einzigartigen Granulats in ein Glas 
Wasser einrühren und trinken.3 Der 
Darm wird wie durch ein sanftes Trai­
ning von innen heraus zur Bewegung 
animiert und der Bauch fühlt sich dar­
aufhin angenehm leicht an. Kijimea 
Regularis PLUS wirkt rein physikalisch 
und führt selbst bei langfristiger Ein­
nahme zu keinem Gewöhnungseffekt. 
Auch Neben­ und Wechselwirkungen 
sind nicht bekannt.

Kijimea Regularis PLUS ist rezeptfrei 
in der Apotheke erhältlich.

FRAUENGESUNDHEIT

WUNDERWERK DARM

1,3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. 
Abbildungen Betroffenen nachempfunden.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea  
Regularis PLUS
(PZN 5743941)

www.kijimea.at

Für Ihre Apotheke:

Kijimea FloraCare 
(PZN 5869375)

www.kijimea.at 
1Kaambo E et al. “Vaginal Microbiomes Associated With Aerobic Vaginitis and Bacterial Vaginosis.” Frontiers in public health vol. 6 78. 26 Mar. 2018, doi:10.3389/fpubh.2018.00078 • 2De 
Vrese, M., Laue, C., Papazova, E., Petricevic, L., & Schrezenmeir, J. (2019). Impact of oral administration of four Lactobacillus strains on Nugent score – systematic review and meta-analysis. 
Beneficial microbes, 10(5), 483-496. https://doi.org/10.3920/BM2018.0129 • 3Vitamin B2 trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute bei. 
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ST. GEORGEN AN DER LEYS Den 1.
Platz in der Kategorie 1 in der
Aktion „Blühendes Niederöster-
reich“ holte sich im vergange-
nen Jahr St. Georgen an der Le-
ys. Unter den Gemeinden mit
250 bis 800 Einwohnern über-
zeugte die kleine Melktalge-
meinde mit einem üppig blü-
henden Ortsbild. Jetzt durften
die strahlenden Gemeindever-
treter unter der Führung von
Bürgermeister Alois Mellmer
aus den Händen von Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner
den Preis in Empfang nehmen.

„Die drei Juroren, die unse-
ren Ort besucht haben, waren
beeindruckt, dass wirklich jedes
Haus mit Blumen geschmückt
ist, sogar Rohbauten“, freute
sich der Bürgermeister schon
bei der Verkündung des Siegs
im Sommer 2024. „Den Sieg ha-
ben wir vor allem unseren enga-
gierten Bürgern zu verdanken,
die sich fast alle an der Aktion
beteiligt haben.“

Passend dazu sind auch die

Bründl als blühender
Landessieger geehrt
St. Georgen an der Leys holte sich im vergangenen Jahr Landessieg
der Aktion Blühendes NÖ. Jetzt fand Siegerehrung statt.
VON KARIN KATONA

BLUMENSCHMUCK

öffentlichen Flächen der Ge-
meinde jedes Jahr prächtig be-
grünt. Eine Aufgabe, die die Blu-
menpflegerinnen Margit Ja-
nisch und Herta König mit
Begeisterung ausüben. Jedes
Jahr im April, berichtet Margit
Janisch, gehe es mit der Planung
und Bepflanzung der Beete, Ra-
batten und Töpfe los: „Die Ge-
meinde lässt uns bei der Gestal-
tung freie Hand“, sagt die ge-
lernte Gärtnerin, die mit ihrer
Kollegin seit 15 Jahren für den
örtlichen Blumenschmuck zu-
ständig ist.

Trockenheitsresistenz sei
bei den verwendeten Pflanzen
ein wichtiges Kriterium, weiß
Janisch, daher setze man, je
nach Lage der Bepflanzung, auf
Bewährtes. „Nur der große Blu-
menhügel an der Ortseinfahrt
wird jedes Jahr neu gestaltet“,
sagt Janisch. Und: „Auch auf
Bienenfreundlichkeit und na-
turnahes Gärtnern mit biologi-
schem Dünger und Schädlings-
bekämpfung legen wir großen
Wert.“ Nach dem Sieg im Vorjahr
dürfe Bründl nun zwar fünf Jah-
re lang nicht an der Blumen-
schmuckaktion teilnehmen, der
Blumenschmuck werde aber ge-
nauso liebevoll gepflegt wie im-
mer, sagen die Gärtnerinnen.
Schließlich hat die Gemeinde
auch einen Ruf zu verteidigen:
„Wir bekommen viele Kompli-
mente von Einheimischen und
Gästen, die uns sagen, wie
schön und gepflegt unser Blu-
menschmuck ist“, berichten
Margit Janisch und Herta König.

 Siegerehrung der Aktion Blühendens NÖ 2024: WK NÖ-Vizepräsident Erich
Moser, LK NÖ-Präsident Johannes Schmuckenschlager, Margit Aigelsreiter,
Bürgermeister Alois Mellmer, Engelbert Halmer, Landeshauptfrau Johanna
Mikl-Leitner, NÖ Gärtner-Obmann Johannes Käfer, Hildegard Glinz, Herta Kö-
nig, Margit Janisch und Karl Zöchling. Foto: Georg Pomaßl/LK NÖ


Stolz auf das blühende St.

Georgen an der Leys im
Sommer 2024: Der damalige

Vizebürgermeister Engel-
bert Halmer, Bürgermeister
Alois Mellmer, die Blumen-

pflegerinnen Margit Janisch
und Herta König, Margit Ai-

gelsreiter (Obfrau des Orts-
bildausschusses im Ge-

meinderat) und Bauhofleiter
Franz Baumgartner.

Foto: Gemeinde
St. Georgen an der Leys

In Bründl wurde
sauber gemacht

ST. GEORGEN/LEYS Umweltgemeinderat Paul Magg
lud am vergangenen Samstagvormittag zum gemeinsa-
men Frühlingsputz in Bründl. Auch heuer waren wieder
alle mit Spaß und Begeisterung bei der Aufräumaktion
dabei. Zahlreiche Säcke mit Müll, vor allem Plastikmüll,

konnten gesammelt werden. Zum Abschluss und als Dan-
keschön für ihren Einsatz gab es für die Helfer und

Unterstützer der Aktion „Frühlingsputz in Bründl“ eine
gemeinsame Jause und Getränke. Foto: Magg


